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OFFENSIVE DUALE 
INGENIEURAUSBILDUNG

Praxisnah ausbilden –
Nachwuchs sichern

Duale Ingenieur-
ausbildung in Bochum

Gefördert durch 
das Land Nordrhein-Westfalen

Ein Projekt der Wirtschaftsförderung Bochum und
des Instituts für angewandte Innovationsforschung

In Kooperation mit:

ODI – Offensive Duale Ingenieurausbil-
dung

.: Veränderung als Chance begreifen
Die wirtschaftliche Entwicklung im Ruhrgebiet ist 
nach wie vor durch tiefgreifende Veränderungen ge-
kennzeichnet. KMU bilden die Basis für den struktu-
rellen Umbau der Region. Dabei kristallisiert sich die 
Verfügbarkeit von qualifi zierten Fachkräften, gerade 
in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik (MINT), als ein zentraler 
Faktor heraus. 

.: Wir unterstützen Sie bei folgenden Maßnahmen 
•  Festlegung der Studienrichtungen,
•  Klärung der Studien- und Ausbildungsverläufe 

bzw. -inhalte,
•  Abstimmung mit Studienkoordinatoren der Hoch-

schulen,
• Vermittlung von Ausbildungsmodulen, die nicht 

selbst erbracht werden können,
•  Klärung der Voraussetzungen der Bewerberinnen 

und Bewerber,
•  Entwicklung von Rekrutierungsstrategien,
•  Klärung vertraglicher Rahmenbedingungen,
•  Auswahl potenzieller Bewerberinnen und Bewer-

ber und
•  Entwicklung von Bindungsstrategien.

www.odi-bochum.de



Dual nach vorn

.: Probleme lösen 
Viele Unternehmen haben heute große Probleme, qua-
lifi zierten naturwissenschaftlich-technischen Mitarbei-
ternachwuchs zu gewinnen. Das beginnt bereits bei der 
Besetzung von Ausbildungsstellen und setzt sich bei 
der Suche nach Ingenieurinnen und Ingenieuren fort. 

Die duale Ingenieurausbildung bietet Betrieben die 
Möglichkeit, Auszubildende gezielt auf die Anforderun-
gen im Unternehmen vorzubereiten und sich dadurch 
frühzeitig hochqualifi zierte Fach- und Führungskräfte 
für die Zukunft zu sichern.

.: Was ist eine duale Ingenieurausbildung? 
Studierende eines dualen Studiums kombinieren die 
berufl iche mit einer akademischen Ausbildung. Sie sind 
Auszubildende eines Unternehmens und gleichzeitig 
an einer Hochschule eingeschrieben. Darüber hinaus 
arbeiten sie in der studienfreien Zeit weiter im Betrieb. 
Die Auszubildenden erhalten sowohl in der Theorie- als 
auch in der Praxisphase eine Vergütung. Die Ausbil-
dungs- und Studienzeit beträgt je nach Studienmodell 
drei bis vier Jahre. An Bochumer Fachhochschulen 
werden derzeit zwei Studienmodelle angeboten:
•  „Kooperative Ingenieurausbildung“ (KIA) an der 

Hochschule Bochum und
•  das duale Ausbildungskonzept „Ausbildung plus 

Studium“ (APS) an der TFH Georg Agricola Bochum.

Breites Angebot

Folgende Studienfächer werden von der Hochschule 
Bochum dual angeboten:
•  Maschinenbau,
•  Mechatronik,
•  Elektrotechnik sowie
•  Informatik.

Die Technische Fachhochschule Georg Agricola 
bietet zwei duale Studiengänge an:
•  Elektrotechnik/Energietechnik und
•  Maschinenbau.

.: Ist das nicht nur etwas für Großbetriebe? 
Nein, denn auch in kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU) entscheidet eine professionelle Personalpolitik 
über Wachstum und Erfolg. Engpässe in der Verfüg-
barkeit von hochqualifi zierten Fach- und Führungskräf-
ten stellen sich vor allem für KMU immer wieder als 
herausfordernd dar. Einen Großteil der Absolventinnen 
und Absolventen ingenieurwissenschaftlicher Studien-
gänge zog es in der Vergangenheit eher zu Großunter-
nehmen als zum örtlichen Mittelständler. Dabei eröffnet 
die Verzahnung von dualer Berufsausbildung mit aka-
demischen Ausbildungsgängen gerade für KMU neue 
Wege, den Bestand an Ingenieurkompetenzen strate-
gisch zu steuern und bei der Suche nach geeignetem 
Nachwuchs eigenen Handlungsspielraum zu gewin-
nen. Bisher war man hier auf externe Entwicklungen 
des akademischen Arbeitsmarktes angewiesen.

Innovative Strukturen

.: Effekte der dualen Ingenieurausbildung. 
Die Vorteile gelten sowohl für Großunternehmen als 
auch für KMU durch:
•  die große Praxisnähe angehender Ingenieurinnen 

und Ingenieure,
•  die vorausschauende, aktive Sicherung des Inge-

nieurnachwuchses,
•  den engen Austausch zwischen Hochschule und 

Unternehmen,
•  eine hohe Motivation der Auszubildenden (gleich-

zeitiger Erwerb eines Studien- und Facharbeiter-
abschlusses),

•  keine kostenintensive Einarbeitung von qualifi zier-
ten Nachwuchskräften sowie

•  nur geringfügig höhere Kosten als eine herkömm-
liche Berufsausbildung.

.: Zielsetzung des Projektes. 
Ziel des Projektes ist es, innovative Ausbildungsstruk-
turen in kleinen und mittelständischen Unternehmen 
der Produktionswirtschaft und des Handwerks in Bo-
chum zu entwickeln. Auf diese Weise wird die Ver-
fügbarkeit von Ingenieurinnen und Ingenieuren am 
Standort systematisch und nachhaltig gesichert und 
ausgebaut.


